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Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 11.03.2015 Am Mittwoch, den 11.03.2015, fand im Rathaus der Stadt Gundelsheim eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt. Hier wurde über folgende Tagesordnungspunkte beraten.



Außenbereichssatzung "Bachmühle" nach § 35 Abs. 6 BauGB, Gemarkung Höchstberg - Aufstellungsbeschluss - Auslegungsbeschluss Zur langfristigen Aufrechterhaltung des landwirtschaftlichen Hofes „Bachmühle“ ist angemessenes Wohnen am Hof unabdingbar. Daher ist seit mehreren Jahren die Errichtung eines weiteren Wohngebäudes im direkten Anschluss an den Hof geplant. Aufgrund der Lage des Hofes im Außenbereich muss dem Vorhaben derzeit jedoch entgegengehalten werden, dass es der Darstellung des Flächennutzungsplanes widerspricht und dass die Verfestigung einer Splittersiedlung zu befürchten ist. Zudem befindet sich der Hof innerhalb des Landschaftsschutzgebietes „Schefflenztal mit Randgebieten“, so dass für eine genehmigungsfähige Planung eine sog. Befreiungslage durch das Landratsamt festgestellt werden muss. In vorangegangenen Abstimmungsgesprächen mit dem Landratsamt Heilbronn wurde die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und die Änderung des Flächennutzungsplanes gefordert. Die Aufstellungsbeschlüsse wurden in der Gemeinderatssitzung am 20.03.2013 gefasst, die frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung wurde im Zeitraum vom 08.04. bis 03.05.2013 durchgeführt. Die Planung wurde vom Landratsamt Heilbronn anschließend jedoch sehr kritisch bewertet. Wesentlicher Grund hierfür war ein zwischenzeitlich ergänzend vorgesehenes Wirtschaftsgebäude, das den Hof noch deutlicher in die Landschaft ausgeweitet hätte (Befreiungslage wurde hierzu nicht in Aussicht gestellt) sowie die Höhenentwicklung des geplanten Wohngebäudes. Die Planung wurde Mitte / Ende des vergangenen Jahres wieder aufgegriffen und nochmals mit dem Landratsamt Heilbronn abgestimmt. Die Gespräche zeigten, dass die Planungsrechtlichen Voraussetzungen durch den Erlass einer Außenbereichssatzung geschaffen werden können. Herr Roman Adler vom Büro IFK-Ingenieure aus Mosbach war in der Sitzung anwesend und ging auf die Planungen eingehend ein. Der Gemeinderat fasste folgende einstimmigen Beschlüsse: 1.



Auf der Grundlage des Lageplans zur Außenbereichssatzung des Büros IFK-Ingenieure aus Mosbach vom 19.02.2015 soll für den Bereich der Bachmühle, Gemarkung Höchstberg, eine Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB aufgestellt werden.



2.



Dem Entwurf der Außenbereichssatzung "Bachmühle" mit der Begründung vom 19.02.2015 sowie den weiteren umweltbezogenen Unterlagen vom 12.02.2015 wird lt. Anlage 1 bis 5 zugestimmt und zur Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der Nachbarkommunen freigegeben.



Auf die gesonderte Bekanntmachung wird verwiesen.



Tourismus in Gundelsheim -



Erfahrungsbericht



Eines der größten Zukunftspotentiale für Gundelsheim ist sicherlich der Tourismus. Gundelsheim ist eine Reise wert. Vielleicht nicht für alle Touristen, aber mit Sicherheit für die Menschen, die den Zweitund Dritturlaub in einer wunderschönen Kulturlandschaft verbringen wollen und für viele Tagestouristen. Ein wichtiges kommunalpolitisches Ziel ist es daher, dazu beizutragen, Angebote auszubauen, Konzepte zu erarbeiten und weiterzuentwickeln. Dazu ist eine eigene Organisationsstruktur in Gundelsheim selbst erforderlich. Zu den Aufgaben im I-Punkt gehören in Zusammenarbeit Erstellung von Printmedien im Rahmen eines gemeinsamen touristischen Internetseiten der Stadt, die Pressearbeit, touristischen Messen, die Kooperation mit Leistungsträgern und Unterstützung von Veranstaltungen.



mit der Tourist-Info Bad Wimpfen die Marketingplanes, die Aktualisierung der die Teilnahme und Standdienst bei und Verbänden sowie die Organisation



Die Stadt Gundelsheim wird sich mit neuen innovativen Angeboten als die „Weinerlebnis- und Genießerstadt“ am Neckar positionieren und vom Wettbewerb abheben. Die hohe Qualität der individuell zusammenstellbaren Angebote mit Erlebnischarakter wird den Gast von der Einzigartigkeit der Angebote überzeugen. Ein nachhaltiger Erfolg stellt sich nur durch eine hohe Kundenzufriedenheit und die dadurch resultierende Mundpropaganda ein. Denn nur zufriedene Gäste sind die beste und effektivste Werbung für eine Stadt wie Gundelsheim. Ein großer Vorteil für Gundelsheim ist sicherlich auch die langjährige Mitgliedschaft in 3 starken touristischen Gemeinschaften wie dem HeilbronnerLand, der Touristikgemeinschaft Odenwald und der Burgenstraße, die überregional für ihre Mitglieder werben und durch Marktanalysen immer rechtzeitig die touristischen Trends ermitteln und an ihre Mitglieder weitergeben. So gibt es jetzt auch von der Burgenstraße eine Broschüre für die Zielgruppe Wohnmobiltouristen. Ein Tourenvorschlag führt dabei von Gundelsheim nach Schwäbisch Hall. Im Tourismusbericht wurde auf diese bestehenden Kooperationen eingegangen sowie die damit verbundenen Synergieeffekte im Bereich Prospektmaterial, Anzeigen, Messen und Pressereisen. Vorgestellt wurden im Tourismusbericht auch der klassifizierte Wanderweg von Bad Wimpfen nach Heidelberg, der „Neckarsteig“ und das Medieninteresse, das sich nach wie vor in den verschiedensten Publikationen zeigt. Eine kostenlose Faltkarte dazu gibt es im I-Punkt im Rathaus sowie alle weiteren Informationen unter www.neckarsteig.de. Wandern, Rad fahren und Wein sind weitere Angebotsschwerpunkte nicht nur in unserer Region, sondern auch bei uns in Gundelsheim. Hier wird das Thema Wein jedoch noch mit dem Thema Schokolade kombiniert. Präsentiert werden diese Angebote in Printmedien wie dem „Gruppenplaner“ und auf den Messen in Stuttgart, Dresden, Hamburg, Pforzheim und auf dem Maimarkt in Mannheim.



Gundelsheim nimmt auch mit verschiedenen Angeboten am 1. Württemberger Wein-Kultur-Festival 2015 teil. Das Programmheft zu dieser Veranstaltung liegt im BürgerBüro aus ebenso wie der neue Stadtplan, die aktualisierte Bürgerbroschüre und der Meilenstein der letztjährigen Tourismusarbeit die Begleitbroschüre zum „Historischen Pfad“ – die den Besuchern die Sehenswürdigkeiten der Deutschordensstadt näher bringt. Verwendet wurden in diesen neuen Broschüren u.a. Fotos vom Fotoshooting 2014, aber auch für die Pressearbeit werden diese Fotos eingesetzt.



Unter dem Punkt Veranstaltungen wurde der Weihnachtsmarkt angesprochen. Außerdem war der IPunkt wieder Verkaufsstelle für die Karten der Prunksitzungen des GCV. Insgesamt konnte das Tourismusteam auf eine gute Saison 2014 zurück blicken und freut sich mit neuen Angeboten und der Unterstützung der Leistungsträger mit der diesjährigen Saisoneröffnung in Bad Rappenau in die neue Saison 2015 zu starten. Für die tolle Zusammenarbeit und Unterstützung an dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an alle Leistungsträger. Ihr I-Punkt im BürgerBüro Gundelsheim



Kläranlage Gundelsheim - Beauftragung der Süddeutschen Abwasserreinigungsingenieur GmbH (SAG) aus ULM mit der Erarbeitung einer Bestandsanalyse und der Untersuchung der Energieeffizienz Im Jahr 1956 wurde auf dem ehemaligen Steinbruchgelände an der Mosbacher Straße eine mechanische Kläranlage errichtet. Da die Reinigungsleistung nicht mehr ausreichend war, wurde die Anlage im Jahr 1976 erweitert und eine Belebungsstufe mit Nachklärbecken und Schlammbehandlung gebaut. Durch die damalige Schwäbische Conservenfabrik Gundelsheim war die Kläranlage während der Kampagnezeit von Juni bis Februar permanent überlastet, so dass die Anlage im Jahr 1993 erneut erweitert und auf den neuesten Stand der Technik ertüchtigt werden musste. Die Reinigungsleistung der Kläranlage ist nach wie vor sehr gut. Allerdings sind die Anlageneinrichtungen (wie z.B. Elektrotechnik, Pumpen, Rührwerke u.ä.) seit über 20 Jahren in Betrieb und veraltet, so dass eine Ersatzteilbeschaffung sehr schwierig ist bzw. teilweise auch keine Ersatzteile im Elektrohandel mehr verfügbar sind. Nachdem in den letzten Jahrzehnten keine



Baumaßnahmen durchgeführt wurden, besteht außerdem am Gebäudebestand ein enormer Sanierungsrückstand. Ende 2014 wurde die Kläranlage von Herrn Steffen Baur von der Firma SAG, die die Erweiterung der Kläranlage geplant und realisiert hat, gemeinsam mit unserem Klärmeister Herrn Gerhard Wilhelm besichtigt. Dabei wurde der allgemeine Anlagenzustand, die Leistungsfähigkeit, Betriebsstabilität sowie die Energieeffizienz erörtert. Nach Einschätzung von Herrn Baur müsste die Elektrotechnik wahrscheinlich zeitnah angegangen werden. Neben der Einhaltung der Reinigungsleistung ist heute die Optimierung des Energieeinsatzes eine vordringliche Aufgabe. Vor der Festlegung von erforderlichen Sanierungsmaßnahmen zunächst eine Studie über die Zustandsbewertung und Analyse der Kläranlage erarbeitet werden sollte. In diesem Zusammenhang ist die Betriebsweise der Anlage unter den bestehenden betrieblichen Gegebenheiten genauer zu betrachten und eine Bewertung der aktuellen Verfahrenstechnik, Regelund Steuertechnik sowie eine Zustandsbewertung der installierten Anlagenteile vorzunehmen. Die SAG hat für die Erarbeitung der Studie ein Honorarangebot vorgelegt; da zum jetzigen Zeitpunkt noch keine anrechenbaren Kosten gemäß der HOAI vorliegen, wurde ein Pauschalhonorar nach Zeitaufwand vorgeschlagen. Für die einzelnen Bearbeitungsschritte wird ein Zeitaufwand in Höhe von 312 h geschätzt. Auf Grundlage der 312 h ergibt sich bei 70 €/h ein Nettohonorar von 21.840 €; hinzuzurechnen sind noch 7 % Nebenkosten (1.528,80 €) und 19 % Mehrwertsteuer (4.440,07 €), so dass sich ein Bruttohonorar von 27.808,87 € ergibt. Für die Honorarkosten kann beim Regierungspräsidium Stuttgart ein Zuschuss von 50 % beantragt werden. Die erforderlichen Mittel stehen im Haushalt 2015 zur Verfügung. Einstimmig wurde die SAG aus Ulm auf der Grundlage des Honorarangebots vom 09.12.2014 vorbehaltlich der Zuschussbewilligung durch das Regierungspräsidium Stuttgart mit der Erarbeitung einer Bestandanalyse und der Untersuchung der Energieeffizienz für die Kläranlage Gundelsheim zum Pauschalhonorar von 27.800 € brutto beauftragt.



Sanierung Gundelsheim "Altstadt" - Abrechnung der Sanierungsmaßnahme nach dem Landessanierungsprogramm - Satzungsbeschluss zur Teilaufhebung der Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets Die Sanierungsmaßnahme „Altstadt“ wurde in das Landessanierungsprogramm 2008 aufgenommen. Diese Sanierungsmaßnahme wurde auf Veranlassung des Ministeriums für Finanzen und Wirtschaft Baden-Württemberg bei gleichbleibenden Fördermodalitäten vom Landessanierungsprogramm (LSP) in das Bund-Länder-Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz West“ (DSP) überführt. Der Bescheid zur Weiterführung der Sanierungsmaßnahme „Altstadt“ im DSP-Programm wurde am 21.02.2012 vom Regierungspräsidium Stuttgart erlassen. Mit der Programmumschichtung wurde das bisherige Landessanierungsprogramm abgeschlossen.



Bei dem Besuch der Vertreter des Ministeriums für Wirtschaft und Finanzen Baden-Württemberg und des Regierungspräsidiums Stuttgart im November letzten Jahres wurde darum gebeten, für das Landessanierungsprogramm zeitnah die Abrechnung vorzunehmen. Im Zuge der Förderprogrammabrechnung ist zur Prüfung der sanierungsbedingten Bodenwerterhöhungen auch eine Wertermittlung für die Flächen, die aus dem bisherigen Sanierungsgebiet herausgenommen werden, durchzuführen. Mit der Erstellung der Förderprogrammabrechnung hat der Gemeinderat die STEG Stuttgart beauftragt. Diese ist nun fertiggestellt und wird dem Regierungspräsidium Stuttgart vorgelegt. Es wurde gutachterlich festgestellt, dass für die Flächen, die von der Teilaufhebung der Sanierungssatzung betroffen sind, keine sanierungsbedingte Bodenwerterhöhung eingetreten ist und somit keine Ausgleichsbeträge im Sanierungsgebiet zu erheben sind. Außerdem wurde darauf hingewiesen, die bisherige Gebietsabgrenzung, in die auch Flächen im Neckarvorland einbezogen sind, zu reduzieren. Damit wäre dann möglich, dass gegebenenfalls weitere kleinere Gebietsbereiche - wie z.B. das ehemalige Areal der Schwäbischen Conservenfabrik Gundelsheim - in das Sanierungsgebiet einbezogen werden könnten. Nachdem die Rathausmodernisierung und die Sanierung der Kita Theresienstraße sowie der Ausbau der Heilbronner Straße abgeschlossen sind, können das Campingplatzareal, die Grundstücke in den Hochzeitsgärten, eine Teilfläche des Rathausgrundstücks, die Kita Theresienstraße sowie eine Teilfläche der Heilbronner Straße aus dem Geltungsbereich der bisherigen Sanierungssatzung herausgenommen werden. Dies erfolgt durch den einstimmigen Beschluss der Satzung zur Teilaufhebung der Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebiets. Mit der Bekanntgabe dieser Satzung erfolgt auch die Löschung der Sanierungsvermerke in den Grundbüchern. Auf die gesonderte Bekanntmachung der Satzung wird verwiesen.



Erschließung Baugebiet „Bruckäcker“, Gemarkung Bachenau - Abschluss des Ingenieurvertrags mit dem Büro IFK-Ingenieure aus Mosbach Für das Baugebiet "Bruckäcker" in Gundelsheim-Bachenau besteht ein seit 25.07.1973 rechtskräftiger Bebauungsplan für drei Bauplatzgrundstücke. Nachdem die Stadt inzwischen sämtliche Grundstücke im Bebauungsplangebiet, erworben hat, kann dem Wunsch des Ortschaftsrats Bachenau zur Erschließung des Baugebiets entsprochen werden. Die Submission für die Erschließungsarbeiten ist am 26.06.2015 vorgesehen, so dass der Vergabebeschluss in der Gemeinderatssitzung am 08.07.2015 gefasst werden kann. Im Zuge der Erschließungsmaßnahmen wird der Landkreis den Fahrbahnbelag auf der Kreisstraße K 2032 (Hauptstraße) auf einer Länge von rd. 90 m von Obergriesheim kommend erneuern. Diese Maßnahme wird gemeinsam mit den Erschließungsleistungen in einem eigenen Abschnitt mit getrennten Leistungspositionen ausgeschrieben. Das Ingenieurbüro IFK-Ingenieure aus Mosbach hat einen Vertragsentwurf vorgelegt, der dem kommunalen Vertragsmuster entspricht. Wesentliche Vertragsinhalte sind:



•



Einstufung in Honorarzone "II unten" für den Straßen- und Gehwegbau



• • •



Pauschalhonorar für Kanalisation und Wasserversorgung Vergütung der Nebenkosten mit 5 % des Nettohonorars Vergütung der Örtlichen Bauüberwachung mit 3,2 % des Nettohonorars



Nach der Kostenschätzung betragen die Nettobaukosten für den Straßen- und Gehwegbau rd. 28.175 €, für die Wasserversorgung rd. 11.345,00 € und für die Kanalisation rd. 13.992,00 €. Daraus errechnet sich ein vorläufiges Gesamthonorar in Höhe von rd. 16.175,00 brutto. Davon entfallen rd. 5.609,00 € auf den Straßen- und Gehwegbau, auf die Wasserversorgung rd. 4.479,00 € und auf die Kanalisation rd. 6.087,00 €. In dem Honorar sind auch die vermessungstechnischen Leistungen und die Bestandsaufnahme für die Wasser- und Entwässerungsleitungen enthalten. Die erforderlichen Mittel stehen im Haushalt 2015 zur Verfügung. Der Gemeinderat hat dem Abschluss des Ingenieurvertrags mit dem Büro IFK-Ingenieure aus Mosbach für die Erschließungsarbeiten des Baugebiets "Bruckäcker" in GundelsheimBachenau auf der Grundlage des Vertragsentwurfs vom 26.01.2015 einstimmig zugestimmt.



Bürgermeisterwahl 2015 - öffentliche Bewerbervorstellung Am 26.04.2015 wählen die Gundelsheimer Bürgerinnen und Bürger ihre/n Bürgermeister/in für die nächsten acht Jahre. Zum jetzigen Zeitpunkt liegen dem Gemeindewahlausschuss zwei Bewerbungen vor. Bürgermeisterin Heike Schokatz hat sich bereits um eine weitere Amtszeit beworben. Am 02.03.2015 hat sich Herr Michael Bergner beworben. Er ist Dipl. Verwaltungswirt (FH) und wohnhaft in Mainz. Die Gemeinde kann den Bewerbern um das Bürgermeisteramt Gelegenheit geben, sich den Bürgern in einer öffentlichen Versammlung vorzustellen. Grundsätzlich entspricht es dem Wesen einer Volkswahl, dass sich die Bevölkerung ein Bild von der Persönlichkeit der Bewerber machen kann. Die Entscheidung, ob eine Bewerbervorstellung stattfindet, trifft nach § 47 Abs. 2 der Gemeindeordnung der Gemeinderat. Durch einstimmigen Beschluss hat der Gemeinderat den Termin der öffentlichen Bewerbervorstellung auf Dienstag, 14.04.2015 um 19.00 Uhr in der Deutschmeisterhalle festgesetzt. Außerdem wurde der Gemeindewahlausschuss beauftragt, die Modalitäten der Vorstellungsveranstaltung (z.B. Redezeit, Fragerunde mit der Bevölkerung usw.) festzulegen.
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